
Lacerta strigata diplochondrodes Wettst.38

Holotyp us: j, trfonolito, Rhoclos, 19.V.35, leg. Wettst. (Mus.Wien.
Ac. Nr'. CLXIII/1952-531I),

H o I o t 1r p n s: $, Iannadi, Rhodos, 21. V. 35, leg. Wettst. (Mus. Wien,
Ac. Nr. CLXIII/I s52-5312).

Paratypoide:
1 I ad., 2 Q jur'., Ivlonolito, 19. Y. 35, leg. 'Wettst.,

2 3 juv., Iannacli, 21. V. 35, leg. Wettst..
1 Q ad"., Villanova, clon. Dr. Soleri, 1935,
1 Q jun., Coschino bei Staclt Rhoclos, 14. V.35, leg. R. Homberg,
1 $ juv., Embona, 16. V. 35, leg. Dr. trrida Rechinger,

alle auf Rhod.os.

Diagnose: Eine gloße tri,h,neuto-al'tige Fot'm mit hoher
Körpelschuppenznhl td d 54-(56)_-58; I I 50-(53)-551 und

Lacerta strigata Eichw.

fast immer \z e l cl o p p e I t e r S u p r E"z i I i arlc ö rn ch e n-
l e i h e. Die beiden Seitenstreifen des filnfstreifigen Jugendkleicles
bleiben lange, bei Weibchen bis in das Alter hinein, wenigstens
anclentungsweise elhalten. Seiten und Dorsalzone bei ci.en Jung'en
gl'ob braunschwarz geflecht (die einzelnen Fleclcchen umfassen
2-25 Schuppen). hn Alter in beiclen Geschlechteln oberseits ein-
farbig grän, fein schrvarz gepunktet, unterseits hellgelblich. Bauch-
lanclschilder vergrößert, 8 Bauchschilderreihen vortäuschend.
I(opfunterseite in der Mitte wie die I(örperunterseite gelblich, bei
alten Männchen sehr blaßbläulichgränlich ilberflogen, an clen
Seiten uncl Halsseiten im Leben hellblau. Diese Färbung' elinnelt
an L. s.uolterstorfft. Jängere Exemplale haben häufig, wie schon
Calabresi bemellcte, 2 weiße, ozellenartige Fleclcen auf d.el
Hintelseite del Oberschenkel. Del Pilens ist bei jüngeren Exem-
plaren olivbraun mit odel ohne verwaschene, dunlcelbraune Fleck-
chen, bei alten Exemplaren beiderlei Geschlechtes hellgelblichgliln
mit feiner, schwarzer Ma,r'morierung. Das Okzipitale ist meistens
bleiter als clas Interpalietale und stößt rneistens in breiter Naht
mit cliesern zusammen, manchmal aber auch nul in einem Punlct
und dann ist es von gleicher Breite. Abweichung'en in der I(opf-
beschilcLel'ung: bei einem Exernplar liegt ein langes Schildchen
zwischen den Präfrontalia, bei einem andeln ist das linhe Fronto-
p arietale quergeteilt.

38 cliplochondros - doppeltgekörnt. Siehe Wettstein 1952.
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Durch clie Vercloppelung der Suplaziliarkörnchenreihe nnter-
sc.heiclet sich clie Rhoclos-Rasse von allen ancleln Srnalagcl-
eiclechsenrassen. Die I(örnchenreihe ist immer vollstänclig uncl
geschlossen uncl ihle ZahI sehr hoch. Überclies sincl, mit einer'
einzigen Ausnahme untel 10 Stücl<en, 1 bis B I(örnchen vercloppelt,
so claß eine zweite l<är'zere Körnehenleihe entsteht. Untcl clem
sehr großen nntersuchten }laterial aus clem übrigen Verbleitungs-
gebiet von trilineata fancl ich nnr 1 I jun. aus Cumani, Peloponne$.
trei clem beiclerseits ein l(ör'nchen velcl.oppelt ist" Näheles tilrel clic
Pholiclose ist aus cler Tabelle zu entnehmen"

Eine'Iabelle äber' 32 Stilcke aus Rhoclos finclet sich felnel bei
E. Calablesi (1923, S.6-7).

Diese Smaragcleiclechsen-tr'orm ist auf Rhoclos nicht häufic,
velstleut uncl einzeln. hn obelen Teil cler Gebilge haben rvir .*ir)

nicht gesehen.

)


